
Merkblatt Verdiensterhebung

Die Verdiensterhebung kann gedruckt, oder als CSV Datei exportiert werden.Die CSV Datei kann 
dann im Portal des Statistischen Landesamt hochgeladen werden.

Verdiensterhebung drucken:

Unter Lohnkonto / Auswertungen / Verdiensterhebung drucken anklicken.

Verdiensterhebung als CSV Datei exportieren:

Unter Lohnkonto / Auswertungen / Verdiensterhebung exportieren anklicken. Zuvor den 
gewünschten Monat setzen. 



Im 1. Schritt muss das Formular ausgefüllt werden:

Danach erscheint die Vorschau.

Jetzt in der Vorschau links oben den speichern Button anklicken und im 
Dialog „Exportieren als CSV...“ wählen. Das Trennzeichen ; setzen.

Danach einen bel. Dateinamen vergeben, diesen merken, da sie diese Datei später für den Import im
Portal des Statistischen Landesamtes benötigen.



Tipp:
Die .csv Datei kann mit einem bel. Texteditor, Excel, oder OpenOffice geöffnet, geprüft und 
geändert werden. 

Beispiel. 
Es sollen die Arbeitsstunden geändert oder eingetragen werden. Im Excel, oder OpenOffice in der 
Spalte Arbeitsstunden (das wäre hier J) die Stunden eintragen. Speichen. 

Tipp:
Die Spaltenbezeichnung finden Sie im Ausdruck der Verdiensterhebung. Dieser Ausdruck enthält 
die gleichen Daten, jedoch mit der Spaltenbezeichnung.

Tipp:
Damit eine Entgeltumwandlung erfasst wird, ist diese in der Abrechnung, bei der 
Lohnartbezeichnung mit „Entgeltumwandlung...“ zu bezeichnen. Es sollte also das Wort 
Entgeltumwandlung im Feld Bezeichnung existieren.
Beispiel:



Fehlerquellen:

Keine Stunden angegeben. Die Stunden müssen mit der Lohnart 15000 erfasst werden. Falls 
Gehälter bezahlt werden, dann die Lohnart 15000 dazu nehmen und beim Lohnsatz 0 eingeben und 
bei der Anzahl der Stunden die gearbeiteten Stunden. 
Alternativ in Excel Programm die Anzahl der Stunden in der entsprechenden Spalte eintragen.


